
 

 

 
 

 
 

  

 
 

 

 

Wir haben einen Ausflug zum Frundsbergfest in Mindelheim geplant und stiegen gut gelaunt zur 

Mittagszeit in München in den Zug ein. In Mindelheim angekommen, schlenderten wir zuerst durch 

die wunderschöne Altstadt, sahen uns auf dem mittelalterlichen Handwerkermarkt um und genossen 

ein erstes kühles Bier im Schatten. Schon bald war es Zeit für die Stadtführung. Wir erfuhren viel 

Interessantes zum Bauernkrieg im 16.Jh. und die Rollen des Stadtherrn Georg von Frundsberg und 

seiner Frau Anna von Lodron. Nach der Stadtführung nahmen wir uns eine Auszeit in einem Café. Zu 

dieser Zeit war es still geworden in der Altstadt. Hier und da zogen Gruppen von Darstellern in 

prächtigen Kostümen durch die Stadt hinaus Richtung Schwabenwiese. Und bald brachen auch wir 

dorthin auf. Gespannt verfolgten wir die Nachstellung der Schlacht von Peutelstein. Diese Schlacht 

war so bedeutungsvoll, da es Georg von Frundsberg nach mehreren Versuchen endlich gelang, die 

strategisch wichtige Burg Peutelstein (in der Nähe des heutigen Cortina d’Ampezzo) von den 

Venezianern zu erobern. Es war eine Schlacht mit Kanonendonner und Pulverdampf, mit Gefechten 

Mann gegen Mann mit Langspießen und Schwertern. Und am Ende bejubelten wir alle den Sieg der 

Frundsberger Kompanie. Nachdem wir vom „Schlachtfeld“ zurückgekommen waren, sahen wir uns 

eine Aufführung der Fahnenschwinger an und ließen den Tag mit Speis‘ und Trank ausklingen. Es war 

ein wunderschöner Ausflug mit viel Spaß, aber auch viel neuem Wissen über das Mittelalter. 

 

 

Heike Osagie 

 

 

 

 

 

Ausflug nach Mindelheim 


